
Beratung ▪ Ersatzteile ▪ Kundenservice

MIG/MAG-Schweißanlage

JÄCKLE

tecMIG 600

Bedienungsanleitung





















München    ▪    Landshut    ▪    Rosenheim



  
 

Betriebsanleitung Seite 1 
 

 
 
 

 Allgemeine Informationen: 
 

 Diese Betriebsanleitung soll Sie dabei unterstützen, mit dem Schweißgerät effektiv und sicher zu  
 arbeiten. 
 

 Bitte lesen Sie die Anleitung vor Inbetriebnahme der Anlage gründlich durch. 
 

 Die Informationen dieser Betriebsanleitung müssen dem Bedienungspersonal zugänglich gemacht  
 werden. Die Anleitung sollte als Nachschlagewerk immer griffbereit in der Nähe der Anlage sein. 
 

 
 

 Warnung: 
 Elektromagnetische Verträglichkeit EMV (DIN EN 60974-10): 
 

 Diese Klasse A Schweißeinrichtung ist nicht für den Gebrauch in Wohnbereichen vorgesehen, 
 in denen die Stromversorgung über ein öffentliches Niederspannungsversorgungssystem 
 erfolgt. Es kann, sowohl durch leitungsgebundene als auch abgestrahlte Störungen, möglicherweise  
 schwierig sein, in diesen Bereichen elektromagnetische Verträglichkeit zu gewährleisten. 
 

 INFORMATION: Der Anwender ist für Störungen verantwortlich, die vom Betrieb der Anlage ausgehen. 
 Er muss mögliche elektromagnetische Probleme in der Umgebung bewerten und berücksichtigen. 
 

 
 

Hinweis: 
Sicherheitsprüfung: 
 

Die Anlage muss aus Sicherheitsgründen mindestens einmal im Jahr durch die  
Fa. Jäckle & Ess System GmbH oder einen anderen autorisierten Fachmann einer Sicherheitsprüfung  

 

nach DIN IEC 60974 Teil 4: 
Sicherheit, Instandhaltung und Prüfung von Lichtbogenschweißeinrichtungen im Gebrauch 
unterzogen werden! 

 
Netzanschlussleitung und Netzstecker: 
 

Laut Norm DIN EN 60974 – Teil 1, Punkt 10.9 und 10.10, Absatz b) 
 

…müssen diese für den größten effektiven Netzstrom I1eff  bemessen sein (siehe Leistungsschild)… 
Sie müssen NICHT nach dem maximalen Netzstrom bemessen werden! 
 

 
 Gewährleistung: 
 

 Unsachgemäße Reparatur oder Wartung, technische Veränderung des Produktes, eigenmächtige, 
 nicht ausdrücklich von Fa. Jäckle & Ess System GmbH angeordnete oder gestattete Eingriffe, sowie  
 Fahrlässigkeit beim Einbau bzw. Gebrauch oder die Außerachtlassung der Sorgfalt in eigenen  
 Angelegenheiten führen zum Erlöschen jeglicher Gewährleistungsansprüche. 
 

 
 Kennzeichnung: 
 

 Das Produkt erfüllt die geltenden Anforderungen des jeweiligen Marktes für das Inverkehrbringen. 
 Sofern es einer entsprechenden Kennzeichnung bedarf, ist diese am Produkt angebracht 
 

 
 
 
 
 
Schutzvermerk nach DIN ISO 16016 beachten 
 
Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten ! 
 
Version 2.1 
Dok.-Num: BA-0023 
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1. Kurzbeschreibung 
 
Die MIG/MAG - Schweißanlagen tecMIG 450 / 600 wurden für den industriellen Einsatz entwickelt. Ihre 
Ausstattung und Funktionsweise wurden deshalb für die professionelle Nutzung ausgelegt. 
 
Stufenlose Schweißleistungseinstellung 
 
Steuerungsfunktionen 
 
Siehe Beschreibung Steuerbox MC 
 
Drahtvorschub mit 4-Rollenantrieb 
 
Kühlung der Stromquelle durch geräuscharmen Ventilator. 
Der Ventilator wird über einen Thermostat eingeschaltet und läuft erst, wenn sich die Stromquelle erwärmt hat. 
In den Schweißpausen schaltet der Ventilator ab, sobald die Stromquelle wieder abgekühlt ist. 
 
Thermischer Überlastschutz 
Sollte durch extrem hohe Belastung oder Umgebungstemperatur die zulässige Betriebs-Temperatur 
überschritten werden, schaltet ein eingebauter Thermoschalter den Schweißstrom ab. 
 
Zentralanschlussbuchse 
Die Zentralanschlussbuchse ermöglicht ein schnelles An- und Abkoppeln des Schweißbrenners. 
 
Zeichen  S 
besagt, dass die Anlage auch für das Schweißen unter erhöhter elektrischer Gefährdung nach Euronorm  
EN 60 974-1 verwendet werden kann. 
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2. Technische Daten 
 

Stromquelle  tecMIG 450  tecMIG 600 
 

Netzspannung, 50 Hz 400 V, 3 Phasen, +/- 10% 400 V, 3 Phasen, +/- 10% 

Stromaufnahme Imax = 32 A, Ieff = 25A Imax = 58 A, Ieff = 45A 

Sicherung 32 A träge  63 A träge 

Max. Leistungsaufnahme 23 kVA  39 kVA 

Einstellbereich 50 - 450 A  50 - 600 A 

Arbeitsspannung 16,5 – 36,5 V  16,5 – 44 V 

Leerlaufspannung 20 - 45 V  20 - 62 V 

Einschaltdauer 60 %   (40°C) 450 A / 36,5 V  600 A / 44 V 

Einschaltdauer 100 % (40°C) 330 A / 30,5 V  450 A / 36,5 V 

Schutzart IP 23  IP 23 

Isolationsklasse H (180° C)  H (180° C) 

Kühlart F  F 

Gewicht (solo) 179 kg  244 kg 

Maße L x B x H (mm) 1070 x 490 x 945  1100 x 500 x 1000 

Geräuschemission < 70 dB(A)  < 70 dB(A) 
 

Drahtvorschub DVK 3  DVK 4 

Drahtvorschubmotor 42 V, 100 W    42 V, 140 W 

Fördergeschwindigkeit 0,8 - 24 m/min   0,8 - 24 m/min 

Drahtdurchmesser 0,8 - 1,6 mm   0,8 - 1,6 mm 

Gewicht (solo) 20 kg 28 kg 

Maße L x B x H (mm) 580 x 270 x 560 650 x 450 x 360 

 

→    Herstellung gemäß Euronorm EN 60 974-1 und  EN 60 974-10 

 
Generatorbetrieb: 
 

Der Generator muss mindestens 30% mehr Leistung erzeugen, als die maximale Leistung des Gerätes. 
 

Beispiel: 23kVA (Gerät) + 30% = 30kVA. Für dieses Gerät muss ein 30kVA Generator verwendet werden. 
 

Ein kleinerer Generator führt zur Beschädigung des Jäckle Schweißgerätes, sowie des Generators und 
darf daher nicht verwendet werden! 
 

3. Umgebungsbedingungen 
 

Die Schweißstromquelle darf nur bei einer Temperatur zwischen -10°C und +40°C, sowie einer relativen 
Luftfeuchte von bis 50% bei +40°C oder bis 90% bei +20°C betrieben werden. 
Die Umgebungsluft muss frei von unüblichen Mengen an Staub, Säuren, korrosiven Gasen oder Substanzen 
usw. sein, soweit diese nicht beim Schweißen entstehen. 
 

Um Schäden an der Maschine zu verhindern überwacht die Steuerung die Umgebungstemperatur der 
Maschine. 
Liegt diese Temperatur unter -10°C oder über + 40°C erscheint folgender Text im Display, und die Maschine 
kann nicht gestartet werden. 
 

t°C    - int -    ‚gemessener Temperaturwert’ 
 

Erst wenn die Temperatur im vorgeschriebenen Bereich liegt, kann der Schweißvorgang gestartet werden. 
 


